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Lüneburger Straße:
Das ist geplant

Änderungen bei der Verkehrsführung

Der Seitenraum zwischen
Christinenstift und Robinien-
weg bleibt in etwa gleich.
Die Fahrspur der Hamburger

Straße nördlich der Christinens-
tift-Kreuzung soll deutlich
schmaler werden, nur noch auf
vier statt 6,5 Meter. Die drei
Fahrspuren zur Christinenstift-
Kreuzung hin für Rechtsabbie-
ger, Geradeausfahrende und
Linksabbieger kommen künftig
auf zusammen zehn Meter (bis-
lang 10,5 Meter).
Die Stadtverwaltung stellt die

Verkehrsteilnehmer schon jetzt
darauf ein, mit Bauarbeiten und
entsprechenden Behinderungen
bis 2026 rechnen zu müssen. „In
den jeweiligen betroffenen Ver-
kehrsabschnitten ist notgedrun-
gen mit erheblichen Einschrän-
kungen zu rechnen“, so die Spre-
cherin der Kommunalverwal-
tung, Annette Siemer. „Genau-
ere Angaben zu Umleitungen
und Verkehrsführungen wäh-
rend der Ausführung können
erst mit der Beauftragung der
einzelnen Bauabschnitte ge-
macht werden.“
Die Lüneburger Straße ist in

demGesamtprojekt als letztes an
der Reihe. Die Bauarbeiten sol-
len in der zweiten Hälfte dieses
Jahres auf derHamburger Straße
im Abschnitt zwischen Bruno-
Kuhn-Straße und Robinienweg
beginnen. Siemer: „Für den 1.
Bauabschnitt wird derzeit die
Ausführungsplanung erarbeitet,
der Ausbauplan wurde Ende
letzten Jahres der Politik zum
Beschluss vorgelegt.“
Am Bauabschnitt Christin-

enstift-Kreuzung und Lünebur-
ger Straße bis Konrad-Ade-
nauer-Straße arbeitet das Rat-
haus Siemer zufolge gerade an
der Entwurfsplanung. Dabei ge-
be es noch Abstimmungsbedarf
mit der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr, die wegen
der Erneuerung der B 188 und
der Christinenstift-Kreuzung
inklusiveAmpelerweiterungmit
im Boot sitzt.
3,4 Millionen Euro kalkuliert

die Stadtverwaltung ein.DasGe-
samtprojekt sei ins Mehrjahres-
programm des Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetzes auf-
genommen, so Siemer. Die Stadt
habe deshalb Aussicht auf 60-
prozentige Förderung.

Die nächste mega-Baustelle in Gif-
horn steht an. Foto: DiRk ReitmeisteR

Fortsetzung von Seite 1. Die
Profilskizzen des Verkehrskon-
zepts lassen keinen Zweifel da-
ran: Der motorisierte Verkehr
muss zurückstecken. Aktuell
gibt es zwischen Christinenstift-
Kreuzung und Konrad-Ade-
nauer-Straße zwei Fahrspuren
stadteinwärts mit einer Gesamt-
breite von 6,50Meter. Nach dem
Umbau wird es nur noch eine
(3,50 Meter) sein. Die Rechtsab-
bieger aus Richtung Meinersen,
die bislang nahtlos in eine eigene
Fahrspur rollen, bekommeneine
eigene separate Ampel, ähnlich
wie an der Dragen-Kreuzung,
und fädeln sich in die einzige
Fahrspur ein. Und ihre bisherige
Fahrspur macht Platz für Rad-
fahrende.
Mit dem Radweg in beiden

Richtungen bislang auf der Ost-
seite soll dann Schluss sein. Wer
stadteinwärts radelt, wird es
künftig auf der westlichen Seite
machen und dafür einen abge-
setzten Radweg (2,35 Meter) be-
kommen. Mehr Platz für Rad-
fahrende und Fußgänger soll es
dann auch auf der Ostseite (2,35
plus 2,5 bis drei Meter) geben.
Um das alles auf dem bestehen-
den Raum unterzubringen, wird
der mehrere Hundert Meter rei-
chende bepflanzte Mittelstrei-
fen, auf dem auch die Straßen-
lampen stehen, wegfallen.
In Fahrtrichtung Norden zur

Christinenstift-Kreuzung soll es
zunächst bei zwei Spuren blei-
ben mit zusammen aber nur
noch 6,60 statt bislang sieben
Metern, die dann wenige Hun-
dert Meter vor der Kreuzung zu
drei werden – eine für Linksab-
bieger, eine für Geradeausfah-
rende und eine für Rechtsabbie-
ger, also so wie jetzt schon.
Auch das Profil der Hambur-

ger Straße soll sich wie folgt ver-
ändern. Dort entfällt ebenfalls
der bepflanzteMittelstreifen.Al-
lerdings bleibt es beim bisheri-
gen Fahrspurangebot, diese rü-
cken aber etwas dichter zusam-
men. Das ist die Folge daraus,
dass der Radverkehr dann nicht
mehr in beiden Richtungen an
der Ostseite verläuft. Wer stadt-
einwärts radelt, bleibtwie bereits
nördlich davon auf derWestseite
der Hamburger Straße und be-
kommt dort zunächst bis zum
Robinienweg einen 1,85 Meter
breiten Streifen auf der Fahr-
bahn, danach geht es auf einen
mit leichtem Bord abgesetzten
Radweg (2,35 Meter) – wie da-
hinter auch an der Lüneburger
Straße.
Radfahrende und Fußgänger

bekommen auch auf derOstseite
mehr Platz, vor allem vor dem
Kreisel wächst ihr Bereich von
aktuell zwei auf dann 3,60Meter.

Von DiRk ReitmeisteR
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MICHAEL SCHULTE
REMEMBER ME
SOMMERKONZERT
Freitag, 05. Juli

PAW PATROL
UNITED KIDS
FOUNDATIONS-
FAMILIENTAG
Sonntag, 07. Juli

MATZE KNOP
COMEDY
ENTERTAINMENT
Montag, 08. Juli

KÖNIGLICH
BAYRISCHES VOLL-
GAS ORCHESTER
“SOMMER WIES´N“
Dienstag, 09. Juli

MAX GIESINGER
SOMMERTOUR 2024
Samstag, 06. Juli

AFTER-WORK-PARTY
DJ ALLSTARS
Donnerstag, 04. Juli

ALEX CHRISTENSEN &
FRIENDS „THE CLASSICAL
DANCE SHOW“
Freitag, 12. Juli

CULCHA CANDELA
FINALE PARTY
Samstag, 13. Juli

LADIES NIGHT
GOODFELLAS
Donnerstag, 11. Juli

MARKUS PRÄSENTIERT DIE
„ICH WILL SPASS! SHOW“
Mittwoch, 10. Juli

Foto: Goldkrönchen Fotografie, Leo Müller-Klönne, Simon Stöckl,
Fisher´s House, Stephan Pick, Christoph Mittermüller, Markus Mörl,
Oliver Wachenfeld, Marcel Brell, Leon Hahn

0176 46773664 • info@zaunkunst.com
Im Heidland 24 • 38518 Gifhorn

Zaunmatte Pfosten
Höhe (cm) 6/5/6 8/6/8 mit Abdeckleiste

63 21,20€ 32,50€ 15,70€
83 27,70€ 41,20€ 18,50€
103 33,40€ 49,80€ 20,70€
123 39,20€ 58,60€ 23,50€
143 45,80€ 67,70€ 28,60€
163 53,80€ 78,30€ 31,70€
183 58,90€ 86,10€ 34,20€
203 64,20€ 92,80€ 37,20€
223 103,10€ 40,20€
243 112,70€ 43,40€

LED Pfosten Kappen 22€

Sichtschutz ab 50€

Türen ab 260€

Tore ab 420€

..und vieles mehr!

Lagerverkauf
Doppelstabmatten in Gifhorn!

Anruf & WhatsApp

Pro Auftrag fallen 27€ Komission an.


